
Tischvorlage zur Sitzungsvorlage 81/2021



Aus einer E-Mail an Herrn Eismann, Bürgerin hat vorher im Ordnungsamt angerufen und 
Situation mündlich geschildert.  
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
Ich bin eine Anwohnerin der Brackenheimerstr und möchte Ihnen unsere Situation schildern.  
 
Wir sind die „Übeltäter“ die immer auf der Straße parken, was uns allen aber so garnicht 
gefällt!!  
 
Wir würden gerne wo anders parken und sind dazu bereit Kompromisse einzugehen denn 
die Situation ist auch für uns nicht schön. 
 
Uns ärgert es enorm, uns fast jedes Mal „blöd anmachen“ zu lassen von Autofahren weil sie 
wegen unseren Autos warten müssen obwohl wir Ordnungsgemäß parken.  
Es ärgert uns jeden Morgen von hupenden Autos geweckt zu werden weil manche Fahrer 
einfach nicht in Stande sind vorrausschauend zu fahren. 
Jeden Morgen stehen wir auf in der Hoffnung unser Auto ist noch heile.  
Jeden Tag habe ich Sorge beim be und entladen meiner Kinder an der Straße, denn es ist 
gefährlich an der stark befahrenen Straße. 
 
Uns wurde sämtliche Möglichkeit genommen umliegend zu parken, denn die Karl-Heinrich 
Str ist auch schon im stark beparkt und ohnehin schon eng genug. 
Ich kann als Mama von zwei Kinder nicht jede Stunde runter auf den Parkplatz und meine 
Parkuhr umstellen, tue ich dies nicht bekomme ich einen Strafzettel.  
 
Auf dem großen Parkplatz hatten wir vorher immer geparkt bis das Schild kam: 7-17 Uhr nur 
mit Parkausweis.  
Ich hab Verständnis dafür dass das Kindergartenpersonal auch Parkplätze brauch,  
ich habe aber kein Verständnis dafür dass der halbe Parkplatz leer ist und wir dort trotzdem 
nicht parken dürfen und somit wieder auf die Brackenheimerstr ausweichen müssen, denn 
lieber nerven mich dann die hupenden Autos wie dass es an meinen Geldbeutel geht.  
 
Mein Vorschlag wäre, man versucht 5 Parkplätze für die Anwohner der Brackenheimer 
Straße zu schaffen, denn Stand 11 Uhr sind auf dem Parkplatz aktuell vorm Kindi 
mindestens 5-7 Plätze frei die nur für das Personal sind.  
Desweiteren haben wir 4 Ganztagesgruppen in der Südstraße, die mittags zusammen 
geschmissen werden, also höchstens 4 Erzieher da, aber wegen den 4 brauch man doch 
keinen Parkplatz bis 17 Uhr sperren. 
Das ist für mich und auch für die anderen Anwohner unverständlich.  
 
 
Ich wünsche mir für die Anwohner eine gute Lösung mit der alle Beteiligten zufrieden sind.  
 
Mit freundlichen Grüßen  
 



Aus einer E-Mail an Herrn Schiek vom 17.06.2021 
 
„Hallo Herr Schiek,  
 
schon länger wollte ich Ihnen eine Mail schreiben. Da die Verkehrssituation im Ort sehr 
unbefriedigend ist, hier ein paar Vorschläge: 
 
Brackenheimer Str.   
 
Das (noch erlaubte) Parken komplett auf der Straße führt ständig zu Rückstau und riskanten 
Begegnungen. Jeder nach seinem Gusto. 
Nun wurde auch noch eine Baustelle (Leonhard Weiss) mit Verengung eröffnet und dabei nicht mal 
gegenüber ein temporäres Parkverbot verbunden. 
 
Für eine halbwegs akzeptable Dauerlösung daher die Idee, eine Seite der Br.S  komplettes 
Halteverbot (so können diese auch Kinderwägen, Rollstuhlfahrer die Seite nutzen). 
 
Auf der gegenüberliegenden Seite eine Parkerlaubnis befristet bzw. für Anlieger halbseitig auf dem 
Gehweg (gekennzeichnet); hier können Fußgänger immer noch laufen. 
Dies Umsetzung dann in den ersten 3 Monaten stärker durch den „neuen“ Ordnungsbediensteten 
kontrollieren (auch sinnvoller als jeder Parkscheibe wegen 5 Min Halt nachzujagen).“ 
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